
Errichtung Landmarke „Gelsdorfhütte“   
VgV-Verfahren – Objektplanung Gebäude, Freianlagen und Tragwerksplanung 

 

Übersicht Zuschlagskriterien 

  Wichtung  
(in %) 

Punkte max. 
Punkte 

gewichtet 

1 Vorstellung Bieter 10 3 30 

1.1 Struktur Projektteam, Qualifikationen entsprechend 
der zu vergebenen Leistungsbereiche, 
Vertreterregelung 

5   

1.2 Vorstellung Projektleiter, berufliche Erfahrung, 
Darstellung von Referenzen in gleicher Funktion 

5   

2 Projektmanagement 10 3 30 

2.1 Kostenmanagement: Methoden und Instrumente zur 
Umsetzung, Erläuterung des Umgangs mit 
Kostenüberschreitung während der Planung und im 
Bauablauf anhand vergleichbarem Referenzobjekt 

3   

2.2 Terminmanagement: Methoden und Instrumente zur 
Umsetzung, Erläuterung des Umgangs mit 
Terminverzug während der Planung und im 
Bauablauf anhand vergleichbarem Referenzobjekt 

3   

2.3 Präsenz vor Ort und Kommunikation im Projekt: 
Darstellung der Abwicklung des Auftrages und der 
geplanten Präsenz vor Ort, Darstellung der 
Zusammenarbeit und Kommunikation mit dem 
Bauherrn und weiteren Projektbeteiligten 

4   

3 Lösungsvorschlag der Projektaufgabe  50 3 150 

3.1 Architektonischer Gestaltungsansatz 15   

3.2 Funktionalität als öffentlicher Raum 15   

3.3 Wirtschaftlichkeit (Bau- und Unterhaltungskosten) 15   

3.4 Darstellung der ersten Schritte im Auftragsfall: Wie 
erfolgt Projekteinstieg? Welche Herausforderungen/ 
Probleme/Risiken werden bei konkretem 
Bauvorhaben sowie bei Projektablaufplanung 
gesehen? 

5   

4 Honorar 30 3 90 

4.1 Bewertung Honorarangebot 20   

4.2 Stundensätze im Mittel 10   

 Summe 100  300 

 

Erhält das Zuschlagskriterium 4 „Lösungsvorschlag der Projektaufgabe“ in der Gesamtheit weniger als 

50 gewichtete Punkte, gilt dies als Ausschlusskriterium für das gesamte Angebot.  


